
der APO 04, weitere Voraussetzungen notwendig. 
Erste und wichtigste Aufgabe ist es, durch eine 
technologisch gut durchdachte organisatorische 
Arbeit entsprechend dem Taktsystem sowie durch 
ein gut koordiniertes und terminlich exakt abge­
stimmtes Zusammenwirken der Gerüstbauer, Mau­
rer und Dachklempner mit den Dachdeckern einen 
flüssigen Bauablauf zu sichern. Dieses Hand-in- 
Hand-Arbeiten verschiedener Gewerke schließt ein, 
in der ideologischen Arbeit die Verantwortung je­
des einzelnen für den Gesamtablauf weiter auszu­
prägen. Fördernd wirkt sich auf diese Zusammenar­
beit die regelmäßige Information der Kollektive 
durch verantwortliche staatliche Leiter aus. Wichtig 
sind klare Aussagen zu Schwerpunkten und zum 
Stand der durchzuführenden Arbeiten, zu den Pro­
blemen und zu den Wegen ihrer Lösung.
Eine weitere wichtige Aufgabe, um das Tempo der 
Bauarbeiten, insbesondere der Dachdeckerarbei­
ten, zu erhöhen, ist die abgestimmte und ver­
trauensvolle Zusammenarbeit mit den Wohnbe­
zirksausschüssen der Nationalen Front, den Haus­
gemeinschaftsleitungen, der KWV und den örtli­
chen Organen sowie den Volksvertretern des Terri­
toriums, mit Betrieben und vor allem mit den Bür­
gern des jeweiligen Wohngebietes. Ein gutes Bei­
spiel geben dafür der Produktionsingenieur Ge­
nosse Hans Göbner und der Produktionsbereichslei­
ter für Dachinstandsetzung, Genosse Werner 
Eckert. Zu ihrem Arbeits- und Leitungsstil gehört es, 
einen ständigen Kontakt zu den Auftraggebern, 
Bauarbeiterkollektiven und Hausgemeinschaften zu 
halten.
Die Erfahrungen der Genossen Göbner und Eckert 
sowie anderer lehren uns, daß ein überdurch­
schnittlicher Leistungszuwachs bei Baureparaturen 
nur zu erreichen ist, wenn alle Beteiligten, also die 
Bauleute, die KWV und die Hausgemeinschaftslei­
tungen sowie alle Bewohner der in die Instandset­
zung einbezogenen Häuser, an einem Strang ziehen

und dabei eine hohe Einsatzbereitschaft an den Tag 
legen. Dadurch werden die Ausschüsse der Natio­
nalen Front besser in die Lage versetzt, die Bürger 
in den Wettbewerb „Schöner unsere Städte und 
Gemeinden - Mach mit!" einzubeziehen und ihre 
Initiative auf die Rekonstruktion, Modernisierung 
und Instandhaltung der Wohngebäude und Woh­
nungen zu lenken.
Unsere Parteileitung regt alle Leiter, vom Betriebs­
direktor bis zum Brigadier, immer wieder an, bei be­
vorstehenden Bauarbeiten die Hausgemeinschaften 
rechtzeitig und ausführlich über Umfang und Dauer 
der Bauarbeiten zu informieren. Die politische Erzie­
hungsarbeit wird weiter darauf gerichtet, daß jeder 
Leiter und jeder Bauarbeiter zu seinem Wort steht 
und der den Bürgern einmal genannte Termin der 
Beendigung der Bauarbeiten auch unbedingt einge­
halten wird. Unsere Parteiorganisation hat die Er­
fahrung gemacht, daß davon wesentlich das Ver­
trauen der Bürger zum Baubetrieb, zu den staatli­
chen Organen und zu den gesellschaftlichen Orga­
nisationen im Territorium sowie ihre Bereitschaft 
zur aktiven Mitarbeit abhängen.
Diese Mitarbeit ist vor allem bei Baureparaturen ge­
fragt, besonders bei der Instandsetzung der Dä­
cher. Um hier rasch einen größeren Leistungszu­
wachs zu erreichen, kommt es darauf an, daß die 
Bürger die Dachböden entrümpeln und andere Vor­
arbeiten leisten. Dazu gehören unter anderem Maß­
nahmen zum Schutz vorhandener Anlagen, Rabat­
ten und Sträucher, so daß von Anfang an mit der 
technologischen Linie Dach ungehindert und zügig 
gearbeitet werden kann. Immer mehr Bürger beteili­
gen sich auch aktiv an der Beseitigung von Schutt, 
am Abputzen verwendungsfähiger Dachziegel und 
an der Grob- und Feinreinigung nach Beendigung 
der Bauarbeiten.
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beit mit Parteiaufträgen ist die APO 
ein gutes Stück vorangekommen. In 
den monatlichen Mitgliederversamm­
lungen, die politisch-ideologisch und 
organisatorisch in den APO-Leitungs- 
sitzungen und Parteigruppenver­
sammlungen vorbereitet werden, wird 
in Auswertung der Kreisdelegierten­
konferenz ein noch höheres Niveau 
angestrebt.
Mit ihren klaren Zielen für die schritt­
weise Verwirklichung der Parteibe­
schlüsse im Verantwortungsbereich 
stehen die Kommunisten an der 
Spitze der Arbeitskollektive. Die Ge­
nossen leisten gemeinsam mit allen 
Werktätigen eine gute Arbeit unter

anderem bei der Einführung neuer 
Technologien, bei Maßnahmen zur 
Ablösung von NSW-lmporten, im 
Neuererwesen und bei der Verbesse­
rung der Arbeits- und Lebensbedjn- 
gungen. Die Arbeit mit Parteiaufträ­
gen nimmt eine besondere Stellung 
ein. Alle Genossen der APO haben ih­
ren Parteiauftrag für politisch-ideolo­
gische, ökonomische oder organisato­
rische Aufgaben in Vorbereitung des 
Republikjubiläums erhalten. 
Entsprechend dem technologischen 
Prozeß sind die Genossen der APO in 
5 Parteigruppen gegliedert. Bei der Er­
höhung des Niveaus der Arbeit der 
Parteigruppen haben sich die monatli­

chen Anleitungen durch die APO-Lei- 
tung, die Schulungen der Parteigrup­
penorganisatoren durch die BPO, die 
Anleitung der Agitatorengruppenleiter 
durch die BPO und der Zirkelleiter 
durch die Kreisleitung besonders be­
währt. Trotz noch vorhandener Ni­
veauunterschiede wird durch die Partei­
gruppen eine kontinuierliche politi­
sche Arbeit geleistet. Schon viele 
Jahre trifft das z. B. auf die Partei­
gruppe der Elektroinstandhaltung zu.
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